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Veränderungen einiger chemischer Eigenschaften in 
den Exkrementen von Lumbricus polyphemus Fitz. 
(Oligochaeta: Lumbricidae) 


Von 


M. PoBozsnv* 


Die Fruchtbarkeit der Böden wird u. a. von deren pysikalischen und chemi- 
schen Eigenschaften bedingt, doch kann die Rolle der terricolen Kleintiere 
bei der Bildung und Gestaltung des Bodengeschehens nicht ausser acht gelassen 
werden. Die Bodentiere nehmen an der Zerkleinerung der Bodenpartikel und 
pflanzlichen Reste teil, wodurch das Verhältnis von Oberfläche zum Partikel- 
volumen der Bodenteile zunimmt, die Sorptionsverhältnisse bedeutenden Verän- 
derungen unterliegen. Ausser den Bodenteilen werden auch verschiedene 
organische Stoffe konsumiert, dio sich während der Darmpassage mit den 
Mineralteilen des Bodens innigst vermischen, es entstehen Humuskolloide, die 
in den Exkrementen Ton-Humuskomplexe bilden. 

Die Ton-Humuskomplexe sind durch grosse Stabilität gekennzeichnet, ferner 
durch gute physikalische und chemische Eigenschaften. Von den letzteren ist 
insbesondere das Ionsorptionsvermögen von Bedeutung, da dies ein Kenn- 
zeichen für die Menge der Mineralnährstoffaufnalime der Pflanzenwurzeln ist. 
Insbesondere reich an Ton-Humuskomplexen ist der Regonwurmmull, d. h. 
die Regenwurm-Exkremente. 

Mehrere Autoren untersuchten bereits die Tätigkeit der Regenwürmer hin- 
sichtlich ihrer Auswirkung auf die physikalischen und chemischen Eigen- 
schaften des Bodens. Ks konnte festgestellt werden, dass die Regenwurm- 
krümmel Wasser-beständiger, dic Aggreuntverhältnisse günstiger als die des 
Kontroll-Bodens sind (STÖCKLI, 1928; PoNOMAREVA, 1950, 1953; PEREL et al. 
1966; Jeaxson, 1968; Zresi1, 1966). Auch in den chemischen Eigenschaften 
konnten in den Exkrementen Veränderungen nachgewiesen werden, so 2. B. 
im pH-Wert, im Gehalt an organischen Stoffen, im Calcium-Gehalt, in den 
Sorptionsverhältnissen, in der Gestaltung der Nährstoffaufnahme höherer 
Pflanzen (Sröckuı, 1928, 1949; MEYER, 1943; LUNT et JAcoBson, 1944; Pono- 
MAREVA, 1948, 1950, 1953; SATCHELL, 1955; KOLLMANNSPERGER, 1956; PEREL 
et al. 1966; GRAFF, 1967, 1971; Zasonc et AMBROZ, 1967; JEANSON, 1968). 


* Mária Pobozsny, ELTE ANatrendszertani és Okolégiai Tanszék (Institut für Tiersystematik und Ökologie der 
Loränd-Eötvös-Universität), Budapest, VIII. Puskin-u. 3. 


™ 99 


Durch die Tätigkeit der Regenwürmer gestalten sich die erzielten Unter- 
suchungswerte ebenfalls günstiger. 

Ein Teil der Autoren analysierte die Exkremente aus Freilandsuntersuchung- 
en, ohne die Artenzusammensetzung der Populationen berücksichtigt zu 
haben, ein anderer Teil befasste sich wie z. B. PERELet al. (1966) mit den Ex- 
krementen von Allolobophora caliginosa und Lumbricus terrestris, JEANSON 
(1968) mit L. terrestris und A. icterica, PONOMAREVA (1948) mit L. rubellus und 
A. longa und GRAFF ebenfalls mit L. terrestris (1967). 

In der vorliegenden Arbeit wurde zum Ziel gesetzt, diejenigen Veränderungen 
im Boden zu verfolgen, die durch den grosskörprigen Lumbriciden L. polyphe- 
mus verursacht werden. Die Untersuchungen erstrecken sich insbesondere auf 
die Sorptionsverhältnisse, sowie auf die Verbindungsstabilität der anorganischen 
und organischen Substanzen in den Ton-Humuskomplexen. 


Untersuchungsmethode 


Die chemischen Untersuchungen erfolgten an dem Untersuchungsmaterial, 
welches im Rahmen der autökologischen Untersuchungen in der Baradla- 
Höhle, Aggtelek von Dr. A. Zıcsı an verschiedenen Regenwurmararten durch- 
geführt wurde. Die Versuche wurden in 25 x 25 cm? Grundflächengrossen und 
150 cm hohen Versuchsmonolithen durchgeführt. In diesen Monolithen wurde 
der Boden entsprechend den Verhältnissen im Freien geschichtet. In jeden 
Versuch wurden 2 Exemplare der Art L. polyphemus untergebracht. Als Futter 
erhielten die Tiere Hainbuchen-Blätter (Carpinus betulus), deren C:N Ver- 
hältnis 23.9 : 1 betrug. 

Chemisch wurden ergänzende Analysen des bereits veröffentlichten Materials 
(Zıcsı, HARGITAI & PoBozsny, 1971) durchgeführt. So werden die bereits 
bekannt gewordenen Werte des Gesamthumusgehaltes, des Stickstoffgehaltes, 
sowie die Werte des Stabilitätskoeffiziente mit Untersuchungen der Ton-Humus 
Verbindungsstabilität und mit Werten die das Sorptionsvermögen bestimmen 
(T- und S-Werte) ergänzt. 

Die chemischen Analysen wurden mit den in der bodenkundlichen Praxis 
üblichen Methoden durchgeführt (BALLENEGGER- DI GLERIA, 1962). Die Sorp- 
tionskapazität (7T-Wert) und die Austauschkationen (S — Wert) wurden nach 
der Methode von Mehlich bestimmt. Bei den Organomineralkomplex-Unter- 
suchungen wurde eine einfache, wiederholte, kalte Fraktionierung angewandt. 
Die gebrauchten Lösungen für Humusstoffe waren die üblichen von HARGITAI 
(1955) angewandten NaOH und NaF Lösungen. Die Lösungen wurden in der 
Reihenfolge 0,5% NaOH, 1% NaF und 5% NaOH verwandt, mit der Ziel- 
setzung, die konzeutrierteren Lösungen bei den stärker gebundenen Humus- 
stoffen anzuwenden. Schliesslich bei der letzten Stufe wurde H,O, (3% H,0, in 
0,5 n Schwefelsäure (zur Abspaltung der stabilen Ton-Humusverbindungen) 
angewandt (SINGH, 1956; HARGITAI 1960). Der Humusgehalt von den einzelnen 
Fraktionen wurde nach der Methode von Tyurin bestimmt. 


Untersuchungsergebnisse 


In Tabelle 1 wird die Menge der Austauschkationen und die Werte der Sorp- 
tionskapazität, sowie der aus diesen berechneten Sättigungsprozent (V%) ange- 
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führt. Wie aus den Angaben zu ersehen ist, vollzog sich in den Exkrementen 
bezüglich der Menge der Austauschkationen eine bedeutende Veränderung. 
In den Exkrementen die an die Bodenoberfläche abgelegt werden, ist der S-Wert 
um 82,9%, in den Gängen um 59,3% gegenüber dem Ausgangsboden, gestiegen. 
In den „Tapeten“ der Gänge konnten keine Veränderungen bezüglich des 
S-Wertes nachgewiesen werden. Ähnlich gestalteten sich auch die Werte der 
Sorptionskapazität: in den Exkrementen, die an die Bodenoberfläche trans- 
portiert werden, konnte ein Anstieg von 69,3%, in den Exkrementen der Boden- 
hohlräume von 83,8% gegenüber dem Ausgangsboden festgestellt werden. 
Die Sättigungskapazität zeigte nur in den Exkrementen, die auf die Boden- 
oberläche abgelegt wurden, eine Zunahme, in den Losungen, dieim Boden unter- 
gebracht wurden, liess sich eine Abnahme nachweisen. 


Tabelle 1 


S T S 
(mval/100 g) | (mval/100 8)| -7-100 


A-Horizont 
am Anfang 25,3 35,8 70,8 
am Ende 48 Versuches 23,8 39,9 59,6 
Exkrement an der Bodenoberfläche 46,3 60,6 76,3 
Exkrement in den Gängen 40,3 65,8 61,3 
Tapeten-Exkremente 23,6 40,8 57,8 
Tabelle 2 
Humusgehalt der einzelnen Fraktionen in Prozent des Gesamthumusgehaltes 
berechnet 
A-Horizont Exkrement Exkrement 
z an der . Tapeten- 
Lösung am Anfang am Ende in den 
Bodenober- M Exkremente 
des Versuches É Gängen 
fläche 
0,5% NaOH 9,75 6,60 8,72 9,55 7,99 
1% NaF 6,98 7,10 5,15 2,76 6,11 
5% NaOH 20,30 12,20 28,70 37,30 18,40 
3% H,O, 3,34 2,55 8,80 9,94 1,61 
Gesamt- 
humusgehalt H% 3,78 y 3,96 9,41 14,44 9,15 


Die Untersuchungsergebnisse der anorganisch-organischen Verbindungs- 
stabilität werden in Tabelle 2 zusammengefasst. 

Wie aus den Angaben der Tabelle zu ersehen ist, ist die Menge der in 0,5% 
NaOH und 1% NaF löslichen, leichtmobilisierbaren Humusstoffe gegenüber 
dem Boden des A-Horizontes in den Exkrementen gesunken, während die 
Menge der in gebundener Form vorhandenen, in 5% NaOH löslichen Humus- 
stoffe, gestiegen ist. Die anorganisch-organische Verbindungsstabilität scheint 
also in den Exkrementen der Tiere sich verstärkt zu haben. Dies wird auch 
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dadurch bewiesen, dass in den Exkrementen die durch Oxidation abspaltbare 
Menge der Humusstoffe einé Zunahme aufweist. 

Wie aus den Ergebnissen zusammenfassend zu ersehen ist, spielt die Tatig- 
keit des grosskörprigen Lumbriciden L. polyphemus nicht nur in’ den Humifizie- 
rungsprozessen der rohen organischen Stoffe eine bedeutende Rolle (Zıcst, 
HARGITAI und Posozsny, 1971), sondern auch in der Ausbildung verbindungs- 
stabiler anorganisch-organischer Substanzen der Ton-Humuskomplexe. Ferner 
beeinflussen sie auch die Sorptionsverhältnisse des Bodens in günstiger Weise. 


SUMMARY 
Chemical Changes in the Exerement of Lumbrieus polyphemus (Oligochacta: Lumbricidae) 


The author deals with the changes taking place in the soil in consequence of the activity of the 
large-sized species of litter-inhibiting carthworms: Lumbricus polyphemus Fitz. In a material 
obtained from laboratory experiments she compared the composition of the excrements laid by the 
animals into various layers cf the soil with soil itself. She studied the trend of the adsorption 
conditions important in the nutrient uptake of the plants, as well as the changes in bond strength 
of the organic and inorganic components present in the clay — humus complex. 

By determining the value of adsorption capacity (T-value) and the quantity of exchangeable 
caticns (S-value) she could state that these values increased in the excrements. The value of 
saturation became higher only in the excrement laid on the surface. With the gradual dissolution 
method she found that the connection between the organic and inorganic components became 
more intense in the excrements cf the animals, 
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